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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Kip GmbH 
 
§ 1 Geltungsbereich 
Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen 
und zukünftigen Geschäftsbeziehungen. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihre Geltung wird 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 
 
§ 2 Vertragsschluss 
Unsere Angebote sind freibleibend. Technische 
Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder 
Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 
Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde ver-
bindlich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. Wir sind 
berechtigt, das in der Bestellung liegende 
Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach 
Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann 
entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an 
den Kunden erklärt werden. Wenn ein bestellter Artikel 
nicht in unserem Lager verfügbar ist, erfolgt der Vertrags-
schluss unter dem Vorbehalt der richtigen und recht-
zeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Der 
Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung 
unverzüglich informiert. Eine eventuell bezahlte Gegen-
leistung wird unverzüglich zurückerstattet, sobald 
feststeht, dass wir mangels Selbstbelieferung zur Aus-
lieferung nicht in der Lage sind. Zu Teillieferungen sind wir 
berechtigt. 
 
§ 3 Zahlungsbedingungen 
Die Lieferungen erfolgen zu den Preisen der jeweils 
gültigen Preisliste. Die Preise gelten ab Bocholt zuzüglich 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Lieferungen 
innerhalb der BRD erfolgen ab 500 € netto – Warenwert 
frei Haus, einschließlich Verpackung. Zahlt der Kunde 
innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum, darf er 2 
% Skonto vom Kaufpreis in Abzug bringen, erfolgt die 
Zahlung 30 Tage nach Rechnungsdatum, hat er den 
vollen Kaufpreis ohne Abzug zu entrichten. Der Kunde hat 
ein Recht auf Aufrechnung nur, wenn seine Gegenan-
sprüche rechtskräftig festgestellt oder durch uns aner-
kannt wurden. Er kann ein Zurückbehaltungsrecht nur 
ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 
 
§ 4 Eigentumsvorbehalt 
Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur 
vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer 
laufenden Geschäftsbeziehung vor. Der Kunde ist 
verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im 
Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen 
oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. 
Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen 
Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzu-
zeigen. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Ver-
halten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug 
vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszu-
verlangen. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordent-
lichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er tritt uns 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungs-
betrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen 
einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. 
Nach der Abtretung ist der Kunde zur Einziehung der 
Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forder-
ung selbst einzuziehen, sobald der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. 

 § 5 Gefahrübergang 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware geht mit der Übergabe, beim 
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den 
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung 
der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den 
Käufer über. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde 
im Verzug der Annahme ist. 
 
§ 6 Gewährleistung 
Für Mängel der Ware leisten wir zunächst im Rahmen der 
Nacherfüllung Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde 
grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung 
(Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages 
(Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertrags-
widrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen die 
Verwendbarkeit des Artikels im Wesentlichen beein-
trächtigenden Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein 
Rücktrittsrecht zu. Der Kunde muss uns offensichtliche 
Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab Empfang 
der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltend-
machung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. 
Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den 
Kunden trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchs-
voraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für 
den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die 
Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. Wählt der Kunde wegen 
eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacher-
füllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm dann kein 
Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der 
Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, 
verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. 
Der Schadensersatz beschränkt sich auf die Differenz 
zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies 
gilt nicht, wenn wir die Vertragsverletzung arglistig verursacht 
haben. Die Frist für Rechte des Käufers bei Mängeln im Sinne 
von § 437 BGB beträgt zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. 
 
§ 7 Haftungsbeschränkungen 
Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich 
unsere Haftung auf den nach der Art der Ware vorherseh-
baren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnitts-
schaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtver-
letzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen. Bei leicht fahrlässigen Verletzungen unwesentlicher 
Vertragspflichten haften wir nicht. Die vorstehenden Haftungs-
beschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden aus 
Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen 
nicht bei uns zurechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden. 
 
§ 8 Schlussbestimmungen 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn 
der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland 
hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt sind. Sollten einzelne 
Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich 
diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teil-
weise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz 
oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine 
Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem 
der unwirksamen möglichst nahe kommt. 

 


